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Projektabschluss-Steckbrief 
Nemoland 

Modellregionen – Bremen/Oldenburg 

Neue Mobilität im ländlichen Raum: Angewandte  
Elektromobilität – Technologiekonzepte – Mobilitäts- 
effekt: MR Bremen-Oldenburg – Schlussbericht 
 
• Bedarfsvorhersage • Benutzerakzeptanz • Elektrofahrzeug • Elektromobilität • Fuhrparkmanagement  
• Ladeinfrastruktur • ländliches Gebiet • Markttrend • Simulationsmodell • Trend (Entwicklung)  
• Verkehrsanalyse 
 
Abstract 
Für die Elektromobilität in ländlichen Regionen sind die Modelle aus Bal-
lungszentren kaum geeignet. Dennoch gibt es eine Reihe von Faktoren, 
welche die Elektromobilität in ländlichen Regionen ermöglichen.  

Ziel des Projektes, über das in dieser Schrift berichtet wird, war es, ein 
Analysemodell für das Potenzial der Elektromobilität in den ländlichen 
Bereichen der Modellregion Bremen/Oldenburg zu entwickeln und erste 
Analysen für ausgewählte Landkreise und gewerblich betriebene Flotten 
durchzuführen.  

Ziel des ersten Arbeitspakets "Struktur-, Flotten- und Mobilitätsdaten" 
war die Adaption/Modifikation der Simulationswerkzeuge zur Analyse 
der Mobilitäts-, Infrastruktur- und Netzauswirkungen der Elektromobili-
tät für Flotten im ländlichen Raum. OFFIS e.V. entwickelte das Modell 
und das zugehörige Simulationswerkzeug. Dazu wurden aus den beende-
ten Projekten Personal Mobility Center (PMC) und GridSurfer verfügbare 
Simulationsmodelle aus der Domäne Verkehr und Energie weiterentwi-
ckelt, zu einem Gesamtsystemmodell verknüpft und genutzt, um die In-
terdependenzen des Flottenbetriebs, des Energienetzes und der Strom-
produktion der erneuerbaren Energien zu bewerten.  

Die Untersuchungen im zweiten Arbeitspaket hatten das Ziel, den Effekt 
von Elektrofahrzeugen auf die lokal verwendete Energie aus erneuerba-
ren Quellen zu bewerten. Dazu gab es die beiden zentralen Aufgabenbe-
reiche 1) Erweiterung der Mobilitätssimulation um die Mobilitätsmuster 
von gewerblichen Flotten, 2) Spezifikation und Implementierung von 
Schnittstellen zwischen der Mobilitäts- und Energienetzsimulation. Aus 
den Ergebnissen können Aussagen über Netzstabilität und nötige Lad-
einfrastruktur für die eingesetzten Flotten getroffen werden.  

 
 
 

 
 

 

https://tecfinder.wti-frankfurt.de/tecfinder/faces/facelets/search/strategy_search.jsp?query=DE:%22Batteriemanagement%22
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In einem letzten Arbeitspaket "Handlungsempfehlungen und Generali-
sierbarkeit" wurden die Ergebnisse aus den anderen Modulen zusam-
mengeführt und konkrete Handlungsempfehlungen bezüglich der Nut-
zung von Elektromobilität und Strom aus Photovoltaik für die untersuch-
ten Flotten erarbeitet.  

Es wurde festgestellt, dass die räumlichen Ladebedarfe der Fahrzeuge 
weitestgehend gleichverteilt sind und geringe räumliche Überschneidun-
gen aufweisen. Das Transportverhalten der gewerblichen Flotten ist zu 
heterogen, um eine öffentliche Ladeinfrastruktur ökonomisch sinnvoll 
betreiben zu können. Die freiwillige Bereitstellung von Ladeinfrastruktur 
aus privaten und gewerblichen Haushalten würde einen positiveren Ef-
fekt bringen. Ein zentraler Ansatzpunkt für die Verwendung von Elektro-
fahrzeugen in Flotten mit heterogenem Mobilitätsverhalten ist das Flot-
tenmanagement. Die Ergebnisse zeigen, dass bereits 73,4% der unter-
suchten Fahrzeuge auf den neuen Antrieb wechseln könnten ohne ihr 
Mobilitätsverhalten zu ändern. 
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